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SO GESEHEN

Peinlich, peinlich,
meine Herren
Von Johanna Stummer

Eigentlich ist es ganz einfach: Wenn je-
mand am 16. April 1927 Geburtstag
hat, wird er ergo am 16. April 2007

exakt 80 Jahre alt. Keine Überraschung,
möchte man meinen. Genügend Zeit also, ein
Geschenk von langer Hand vorzubereiten.
Und dies ist um so wichtiger, wenn es sich bei
dem Jubilar um den Papst handelt. Ja, all das
könnte man meinen. Nicht so in seiner Hei-
matregion. Da verschreiben sich zehn Kom-
munen einer Idee. Einer netten Idee, das steht
außer Frage. Aber vor lauter Dünkel kommt
man nicht vom Fleck. Seit Monaten nun pla-
nen die Vertreter der verschiedenen Kommu-
nen das Präsent, aber da jeder noch so kleine
Schrieb durch Dutzende Hände gehen und je-
de Entscheidung unzählige Male abgestimmt
werden muss, verstreicht die Zeit, ohne dass
wirklich etwas geschieht. Das Ergebnis: Das
Geschenk wird nicht rechtzeitig fertig. Und
die Erklärungsversuche, man habe aus der
Not eine Tugend gemacht und so gehe das Ge-
schenk in der Flut der Gaben am 16. April
nicht unter, sind fadenscheinig. Statt mit ei-
nem Buch voller guter Taten steht man nun al-
so am Ehrentag des Pontifex mit leeren Hän-
den vor dem Oberhaupt der katholischen Kir-
che. Nur mit einem Schrieb in der Tasche, auf
dem eine Absichtserklärung zu guten Taten
vermerkt ist. Und das, meine Herren Bürger-
meister und Landräte, ist peinlich.

Es soll ein Buch voller guter
Taten werden. Die Landkreise
Altötting, Mühldorf und Traun-
stein, die Städte Altötting, Burg-
hausen, Eggenfelden, Tittmo-
ning, Traunstein und die Ge-
meinden Surberg und Marktl
haben beschlossen, dem Heili-
gen Vater gemeinsam ein Ge-
schenk zu bereiten, das vor al-
lem gelebte Nächstenliebe wi-
derspiegelt. Dazu organisiert je-
de Kommune verschiedene Pro-
jekte zu Gunsten anderer
Menschen und dokumentiert sie
dann in diesem Buch.

Vor dem Hintergrund der En-
zyklika „Deus caritas est“ haben
die Vertreter der Kommunen an
den Vatikan die Frage gestellt,

was dem Papst
eine besondere
Freude anläss-
lich seines Ge-
burtstages am
16. April berei-
ten würde. Der
Heilige Vater
selbst äußerte
dabei den
Wunsch, dass
die Katholische
Kirche im Heili-
gen Land unter-
stützt werden
soll.

Auch Dom-

kapellmeister Georg Ratzinger
ist von der Initiative angetan.
„Er glaubt, dass ein Geschenk
mit hohem ideellem Wert, das
auch noch Hilfsbedürftigen zu-
gute kommt, eine sehr gute Idee
sei und Papst Benedikt XVI. gro-
ße Freude bereiten wird“, betont
Stephan Semmelmayr von der
Tourismus und Begegnung
Marktl GmbH in seiner Presse-
mitteilung. Dies erkenne Georg
Ratzinger auch an dem von sei-
nem Bruder geäußerten
Wunsch, dass der Kirche im Hei-
ligen Land geholfen werden soll.
„Das liegt meinem Bruder sehr
am Herzen“, betonte Georg Rat-
zinger in dem Gespräch. Vor al-
lem der Gedanke der gelebten
Nächstenliebe vor Ort nannte
der Domkapellmeister „wirklich
eine große Idee, die meinem
Bruder sicher gefallen wird“.

Wichtig ist den Initiatoren in
diesem Zusammenhang die
Nachhaltigkeit des Geschenks.
Die Aktionen sollen nicht ein-
malig sein, sondern eine grund-
sätzliche Einstellung widerspie-
geln, die der Person des Heiligen
Vaters echte Wertschätzung ent-
gegenbringt. „Deshalb besteht
die Möglichkeit, auch weiterhin
zum Geschenk beizutragen“,
betont Semmelmayr. „Auch die
Bürger sind aufgerufen ihre Bei-
träge, egal in welcher Form, mit
den Vertretern der Kommunen
vor Ort abzustimmen.“

Ein Buch voller guter Taten für den Papst
Gemeinsames Geschenk der Heimatgemeinden zum 80. Geburtstag von Benedikt XVI. am 16. April
Altötting (jo/red). Was
schenkt man einem Papst
zum Geburtstag? Diese
Frage stellten sich in den
vergangenen Monaten
verschiedene Gemeinden
der Region. Geeinigt ha-
ben sie sich nun auf ein
Geschenk, das eine Mi-
schung aus Geld, Zeit und
Nächstenliebe ist.

Die Aktivitäten rund um die-
ses Geschenk werden derzeit in
einer Buchkassette zusammen-
gefasst und sollen dem Heiligen
Vater im Laufe des Jahres über-
reicht werden. Erste Projekte
sind bereits angelaufen: So ha-
ben Altöttinger Schülerinnen ei-
nen Seniorennachmittag in ei-
nem Wohnheim veranstaltet,
Marktl veranstaltet eine Tombo-
la zu Gunsten der Christen in
Bethlehem (siehe Text unten)

15. April: Das Geburtshaus von
Papst Benedikt XVI. in Marktl
ist ab Sonntag, 15. April, einen
Tag vor dem 80. Geburtstag des
Heiligen Vaters, für die Öffent-
lichkeit zugänglich. Diözesanbi-
schof Wilhelm Schraml feiert um
9.30 Uhr einen Gottesdienst in
der Pfarrkirche St. Oswald, in
der der Papst noch am Geburts-
tag getauft worden war. An-
schließend wird das Geburts-
haus eröffnet.

16. April: Für den Geburtstag
des Papstes hat die Pfarrgemein-
de eine Morgenandacht vorgese-
hen. Um 4 Uhr treffen sich die
Gläubigen. Joseph Aloisius Rat-
zinger war nach Angaben im
Taufbuch um 4.15 Uhr geboren
worden. Vom Geburtshaus zie-
hen die Gläubigen mit Lichtern
zur Kirche und erneuern dort ihr
eigenes Taufgelübde. Die Kinder
schicken dann bunte Luftbal-
lons mit Glückwünschen für den
Papst auf die Reise. Am Abend
wird beim Gottesdienst um
19.30 Uhr eine Messe uraufge-
führt, die Ortspfarrer Josef Kai-
ser für den Anlass komponiert
hat.

19. April: Erinnerung an den
Tag der Papstwahl vor zwei Jah-
ren. Es war um 18.47 Uhr, als
Papst Benedikt XVI. auf den
Balkon des Petersdomes trat; Im
Haus der Begegnung in Burg-
hausen findet zum Jahrestag der
Papstwahl ein Symposion statt,
bei dem Theologen und Wegbe-
gleiter des Papstes sprechen. Die
Veranstaltung beginnt um 14
Uhr und endet symbolisch um
17.45 Uhr mit einer Vesper.

Öffnungszeiten Papsthaus: April
bis Oktober: Dienstag bis Freitag
von 14 bis18 Uhr; Samstag und
Sonntag von 10 bis 18 Uhr. No-
vember bis 18. März geschlos-
sen. Montags, außer an Feierta-
gen, geschlossen.

Die Festwoche

andere Orte wie Eggenfelden
beispielsweise planen mehrere
Projekte, um alten Menschen zu
helfen. Wieder andere Kommu-
nen wie Altötting oder Tittmo-
ning haben Geldbeträge gespen-
det. Jede einzelne Aktion wird
dann in der Buchkassette doku-
mentiert. Im Herbst will man sie
dann dem Heiligen Vater über-
reichen. „Da viele Projekte jetzt
erst anlaufen“, räumt Semmel-
mayr ein, „werden wir nicht
rechtzeitig fertig“.

Marktl (mk). Noch bis
Montagabend besteht die
Gelegenheit, Lose für die
Mitfinanzierung des Ge-
burtstagsgeschenkes an
Papst Benedikt XVI. im Info-
center des Bürgerhauses zu
erwerben. Wie im Anzeiger
berichtet, will die Heimatre-
gion dem Heiligen Vater ein
besonderes Geschenk ma-
chen: ein Sozialprojekt zur
Unterstützung der katholi-
schen Christen in Bethle-
hem (siehe Text oben). Da-
mit für dieses Projekt mög-
lichst viel Geld zusammen-
kommt, hat Marktl eine Los-
aktion gestartet für die
Tombola am kommenden
Montag, 26. März.

Losaktion für das Papstgeschenk

Um 18.30 Uhr wird im In-
focenter von Regierungsprä-
sident Christoph Hillen-
brand im Beisein weiterer
Fest- und Ehrengäste eine
Bilderschau des tschechi-
schen Künstlers Paul Stasek
unter dem Titel „Vatikani-
sche Impressionen – Papst
Benedikt XVI.“ eröffnet, die
bis 20. April zu sehen sein
wird. Nach der Vernissage
werden die Preisträger der
Tombola bekannt gegeben.
Die Gewinner werden, wenn
sie nicht anwesend sein kön-
nen, auch verständigt.

Der Künstler Paul Stasek
hat ein Gemälde mit dem
Konterfei des Heiligen Va-
ters für die Tombola gestiftet.
Daneben winken weitere
Preise, unter anderem eine
fünftägige Busreise durch
Italien, ein Reisegutschein,
ein Wochenende in Prag
(drei Übernachtungen mit
Frühstück) oder ein Well-
ness-Wochenende in Ma-
rienbad.

Burghausen (jo). Zwei Tage
lang dreht sich auf dem
Burghauser Messegelände
alles um erfolgreiche Frau-
en. Die fepo, die Messe der
Unternehmerinnen, öffnete
gestern Abend ihre Tore.
Von Make-up bis Mode und
von Flößereien bis hin zur
Zahntechnik ist das Ange-
bot der Firmen weit gefä-
chert. Das Besondere: Alle
Unternehmen haben eine
Frau auf dem Chefsessel sit-
zen. Insgesamt 123 Firmen
− verteilt auf 112 Stände −
beteiligen sich an der Messe,
die zum ersten Mal in Burg-
hausen stattfindet. Das sind
deutlich mehr als bei der
letzten fepo, die in Braunau
aufgebaut worden war und
bei der sich rund 40 Unter-
nehmerinnen weniger ange-
meldet hatten. Die Ausstel-
lung hat noch bis zum mor-
gigen Sonntag von 10 bis 19
Uhr geöffnet.

123-fache Frauenpower

ANZEIGE

ANZEIGE
Papst Benedikt XVI. feiert am 16. April seinen 80. Geburtstag. Das
Geschenk der Heimatgemeinden erhält er erst im Herbst. (Foto: gw)

ANZEIGE

Eine Tombola zu Gunsten der katholischen Christen in Beth-
lehem veranstalten die Marktler. (Foto: Kleiner)

ANZEIGE

Noch bis zum morgigen Sonntag hat die Messe fepo geöffnet. An insgesamt 112 Ständen be-
weisen Frauen ihren Unternehmerinnengeist. Von Make-up bis Zahntechnik sind die Ange-
bote breit gefächert. (Foto: Willmerdinger)


